
Gegründet 187/^ 877

Tannen.Aus öen--
^ iL7

rmles Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg
: Msnntl. » . P»K 1.2Veinschl . 1v L « efSkd.-Gtt., z»z «V Znstellungsgeb . ; d . Ag.

ftnlchl . 20 L L»»trt>« g«L. ,
' Ei«»el». 10 L . Bei Richtettchü»»« »er Zeit . ins . Löh. Gewalt

A tzstriet ^tör . Besteht kei« A»fpr»ch n»f Liefe« ««. Drahtanschrift> Tnrnenblatt. / Fernruf 321.
Anzeigenpreis: Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum ö Pfennig . Tert-
millimeterzeile IS Pfennig . Bei Medecholung oder Mengenabschlutz Nachlah nach Preisliste.

Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Hummer 134 Altensteig, Montag , den 13. Juni 1938 I 61 . Jahrga » ch

AMbekenntnls von MW« Pommern zum Mm
Der Führer in Stettin — Rudolf Heß rechnet mit den Friedensstörern ab

12. Juni . Annähernd SM ovo Menschen hatten sich am
a« allen Kreisen des weite « Pommerngaues zum dies¬

jährige» Gautreffen in Stettin versammelt . Mittags
aufeiner machtvollen Kundgebung auf der Quistforp-Aue

der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß. Ilm 13 .30 Uhr
t« f daun der Führer ein , der sich unter dem Jubel der Be-
« lkerung zum Landeshaus begab , wo ihm der Ehrenbür¬
ger - rief der Stadt Stettin überreicht wurde . Später er-

der Vorbeimarsch der Formationen vor dem Führer . So
faltete sich der Schlnhappell der getreuen Pommern zu einer
« nPvollen Kundgebung vorbehaltloser Einsatzbereitschaft, zu
«ine mnnvergetzlichen Gemeinschaftserlebnis überströmender und
dankbarer Freude.

Auf dem gewaltigen Aufmarschgelände hatten mehr als
WMO politische Soldaten des Führers Aufstellung genommen.
Hmlderttausende begeisterter Menschen säumten Kopf an Kopf
den weiten Platz , der im Schmuck der Banner und Fahnen ein
farbenprächtiges festliches Bild bot.

Der Stellvertreter -es Führers sprach
Brausende Heilrufe tönten auf , als der Stellvertreter des

Führers in Begleitung von Gauleiter Schwede-Koburg und dem
gesamte» Eaustab erschien und unter schmetternden Marschkläu-
gea, begleitet von dem Kommandierenden General und Befehls¬
haber im Wehrkreis 2, General der Infanterie Blaskowitz , die
Front der Ehrenformationen der Wehrmacht abichritt.

Rach dem Fahneneinmarsch eröffnete der Gauleiter die Groß¬
kundgebung mit herzlichen Worten des Willkommens für den
Stellvertreter des Führers . Dieser nahm stürmisch begrüßt , das
Wort . Er betonte einleitend , es sei besonders für diejenigen
Deutsche», die noch die furchtbare Erinnerung an die Zeiten mit
ßch trogen , da der Haß die Deutsche» trennte und es keine Brücke

M geben schien zwischen den Men sche», die gleicher Boden ge¬
höre« hat und durch deren Ader» das gleiche Bknt rinnt , immer
var neuem ein gewaltiges Erlebnis , die Gemeinschaft zu sehen
und zu -empfinden, in der Adolf Hitler das deutsche Doll geeint
hat. Ein Ausschnitt ans dieser Gemeinschaft und ein Symbol
für sie sei auch dieser Aufmarsch des Gaues Pommern . „Immer,
»en» wir vor dem Führer stehen, wollen wir ihm zuerst zeigen:
SiH , die große Volksgemeinschaft, die Du einst in der Zeit der
Mt « ch des Kampfes aller gegen alle gepredigt hast! Sieh,
Mse große Volksgemeinschaft ist auch hier Wirklichkett gewor¬
den! Whrer , wir stehen zu Dir , wie Du zu uns gestanden und
stamer wieder zu uns stehst . Deine Treue zu Deinem Volk er-
» ider» wir in Treue z» Dir ! (Stürmischer Beifall .) Wer in
der übrigen Welt daran zweifle, möge kich zwischen uns stellen;
es wird genug gesehen und gehört haben , wenn der Führer
kommt . Bei uns blitzen keine Bajonette , wenn Tausende bei¬
einander stehen. Bei «ns fuchteln keine wildgewordenen Gen-
krrmen mit Säbeln und Pistole « . Wir brauche« nicht Pulver
md Blei , um ei« Voll zu regiere «. (Begeisterte Zustimmung
der Massen ) , wir stehen zum Führer , jawohl , um ihn zu schützen;
aber um ihn zu schütze « , daß er von Zehntansende « nicht er¬
drückt wird ; wir stehen Hand in Hand um ihn als eine lebende
Kauer der Liebe.

„Ich wünschte"
, so rief Rudolf Heß seinen Volksgenossen wie¬

derum unter begeistertem Beifall zu , „alle , die auf verantwort¬
licher» Posten anderer Völker stehen, würden den Krieg ebenso¬
gut wie er kennen und wären sich ebenso bewußt , was eirk Krieg
für das Schicksal Europas bedeutet . Adolf Hitler hat nicht den
letzten Einsatz seines Volkes im Kriege von außen her mit an¬
gesehen, er hat nicht fernab vom Schuß, vom Tod und Verder¬
be«, von der Hölle der Materialschlachten über Raum , Gestalt
und Zukunft seines Volkes nachgedacht. Er hat niM an den
Rochchößen anderer über neuen Grenzen für sein Volk gegrü-
belt , er hat stets das Schicksal seines Volkes dort miterlebt , wo
es am härtesten geschmiedet wurde , und er hat sich stets dort für'
das Schicksal seines Deutschtums eingesetzt, wo der Einsatz am
gefährlichsten war . Er war und ist Soldat , Marschierer , Kam¬
mer . Hätte jeder maßgebende Mann der anderen europäischen
BAker den gleichen Weg des letzten männlichen Einsatzes zu- ,
rückgelegt, wüßten sie es alle ans eigener Erfahrung , was das ^
Wort „Krieg " und das Wort „Tod" bedeutet , dann könnte« ,
sich nicht Ereignisse abgespielt haben an »nserer Grenze , wie
wir sie in den letzten Woche« erlebten ."

Kaum je sei so leichtfertig mit dem Schicksal der Völker ge- ^
spielt worden , wie in diese» letzten Woche » , i* diesen letzten
Woche «, in deren ereignisreichem Mittelpunkt ei» Staat stand,
der als solcher nur dank der Lüge von Versailles besteht und >
der dank dieser Lüge die Welt in Aufregung zu versetzen ver¬
mag, ei« Staat , in dem Versailles willkürlich eine Reihe starker ^
»nd gesunder Minderheiten hincingezwnngen hat . Allein fast
Hk Millionen unserer deutschen Volksgenossen müßten dort le-<
Lenk

„Diesen Minderherte n "
, fuhr der Stellvertreter des

Mhrers fort , „werden ihre Rechte immer weiter genommen,!werden ihre Lebensmöglichkeiten immer mehr zerstört . Einst
erhielten sie feierliche Versprechungen wie Selbstbestimmungs¬
recht und Selbstverwaltung . Diese feierlichen Verspre -- '
chungen wurden gebrochen. (Zehntansende brechen in.
Pfui -Rufe aus .) Der gegenwärtige Zustand des Daseins der ^
Minderheiten ist ein Hohn auf die einstigen Ver - j
sprechen. Immer furchtbare : werden die Minderheiten ent - i
rechtet, terrorisiert und mißhandelt . Immer wieder werden l
Angehörige nichttschechischen Volkstumes niedergeschlagen, nie-
dergeknöppelt und niedergeschossen , nur deshalb , weil sie eben
Richttschechen sind . Klar und deutlich zeigt sich vor aller Augen:

1- Dieser Staat ist offensichtlich nicht in der Lage , Ruhe und
Ordnung innerhalb seiner Grenze» zu halten , ist nicht in der
Lage, das Lebe« seiner Bürger zu schütze ». (Minutenlange lei¬
denschaftliche Zustimmung .)

Fortsetzung aus Seite 2

1 Die dritte Wahlelappe
Prag , 12. Juni Die dritte Etappe der Gemeindewahlen in

der Tschechoslowakei hat eine überaus starke Beteiligung der
Wahlberechtigte « gebracht . Der Wahlteroor führte in mehreren
Orten dazu, daß von Marxisten und Kommunisten Fensterschei¬
ben deutscher Häuser eingeworfen wurden . Die bisherigen Wahl¬
ergebnisse beweisen erneut , daß sich das Sudetendeutschtum z»
einem machtvollen Einheit durchgerunaen hat.

In Franzendors be> Reichenberg entfielen von 1858 gültigen
Stimmen 1328 oder 20 Mandale auf die Liste der Sudeten¬
deutschen , aus die Sozialdemokraten 99 , die Kommunisten 195,
die Tschechen 341 . In den 13 Gemeinden des Reichenberger und
Kratzauer Bezirkes wurden zusammen 3412 Stimmen für die
Ludttendeuiiche Partei , 800 für die Kommunisten und 172 für

, >ie tschechische Liste abgegeben . Damit bekannten sich von den
deutschen Wähler » nicht weniger als 96,6 v. H . für die Sude¬
tendeutsche Partei.

In Bruck erzielte die Liste Konrad Henleins 541 Stimmen
(14 Mandante ) , während eine Einheitsliste aller übrigen Par-

. teien nur 179 Stimmen (4 Mandate ) erhielt.
2m Bezirk Gablonz wurden in 13 Gemeinden insgesamt 20 777

gültige Stimmen abgegeben . Davon erhielten die Sudetendeut-
, sche Partei 16 299 Stimme » (274 Mandate ) , Sozialdemokraten

587 (8) , Kommunisten 2110 (37) , Tscheche» 1771 (23 MandatH.
97,9 v. H. «Mer deutsche« Stimmen wurden Kr die Liste Hen¬
leins abgegeben.

Trotz Terror und Wahlbehinderung siegreicher Bormarsch

der Sudetendentschen Partei
Prag, 12. Juni . Die Wahlergebnisse zeigen im ganze«

sudetendentschen Gebiet dasselbe erfreuliche Mld . Trotz viel¬
fachen Terrors , den die Marxisten , Kommunisten »nd Tscheche«
gegen die Sudeten - eutsche Partei anszuüben versuchten, trotz
niedergeschlagener »nd mißhandelter sndetendeutscher Ordner,
herabgerissener Plakate und allen möglichen Wahlschwindel »,
die sich besonders inZglau answirkten , hat die Sudetendentsche
Partei ihren siegreichen Vormarsch seit 1935 fortgesetzt. Sie
vermochte durchweg ihre Stimmenzahl bis auf 90, vielfach ans
95 v. Hd. und mehr aller deutschen Stimmen zu steigern.

England entsendet Beobachter nach Prag
London , 12. Juni . Die englische Regierung hat Major Suteu

Pratt dem britischen Militärattache in Prag beigeordnet . Der
diplomatische Korrespondent von Reuter stellt hierzu fest, daßMajor Pratt dem Militärattache zur Verfügung stehen soll
„zur Nachprüfun g von ZwischenfäIlen, die sich in der
Tschechoslowakei ereignen könnten"

. Er habe Uber diese Zwischen¬
fälle dann seiner Regierung zu berichten . Major Sitten Prattbat sich bereits nach Prag begeben.

Die nationalen Truppen in Laftellon einse-rnngea
Panikartige Flucht der Bolschewisten — 2000 Bolschewisten gefangen„Der Führer ist der erste Volksgenosse unter seinen Volksge-« Hen, und noch nie wurde ein Deutscher von seinen Deutschen so

«EM wie dieser Führer . Aus freiem Entschluß haben wir
Deutsche die geeinte Kraft und den geeinten Willen dem Füh-

gegeben zu seinem großen Werk. Ans freiem Entschluß sind
'»k immer bereit , sie ihm von neuem stets zu geben.

A^ il wir sehen , was der Führer mit dieser Kraft und diesemWllen schafft, deshalb sind wir Deutsche immer wieder so froh
so beglückt an Tagen , in denen diese Gemeinschaft sich doku-**Ärert , an Tagen wie dem heutigen .

"
sei ein beglückender Gedanke, so fuhr Rudolf Heß fort , daß

junge Generation groß und ehrfürchtig von einer
-oett denken werde , die wir heute Lebenden dem Führer dürfen"
schaffen helfen und die im Namen und in der dann mysti-

Gestalt des Führers unvergänglichen Ausdruck gefundenM >e" wird. „Auch der Führer selbst , wenn immer er etwas
^ aes plant , wenn er über neuen Entwürfen gebeugt steht,den Ausbau und Umbau festlegt, z. V . von VerVn , Mün-

Nürnberg , Köln und für viele andere deutsche
dann denkt auch er oft voraus an die Zetten der Voll-
feiner Pläne , und er freut sich dann an dem, was er im

erstehe» sieht als Ergebnis des friedlichen des
Äffchen Volkes.

ElSe armselig, meine Parteigenosse « , find die Menschen drau-
der übrige » Welt , die glauben , daß dieser Rau », dessen
«nll Handel« so stark eingestellt ist, auf Sttotztate» der
der Kunst, des Bauwilkens seines Bottes , dich dieser

^
*2« im Innern trachten könnte auf Krieg und Zerstörung.

Zustimmung .) Er kennt den Krieg ; er weih, daß er das
e all seiner friedliche» Pläne bedeuten würde . Er weiß*och mehr, daß ein europäischer Krieg das Ende der Kultur Eu¬

ropas bedeutete.

Bilbao , 12 . Juni . An der Castellon -Frout setzten trotz des
stürmischen Wetters die nationalen Truppen mit unbeschreib¬
licher Wucht ihren Vormarsch aus Castellou fort . Im Kiistcnab-
schnitt konnte dank der seit einigen Tagen eingcleiteten Opera¬
tionen die wichtige Stadt Albocacer besetzt werden . Bo«
hier ans wurde die gesamte feindliche Front zwischen Albocacer
und der Küste aufgerollt . Die Roten ergriffen panikartig die
Flucht , während die nationalen Angriffssäulen aus beiden
Hauptstraßen , die vom Norden parallel der Küste nach Castellon
führen , unaufhaltsam vorstoßen. Die Ortschaften Villanneva
de Alcolea und Torreblanca vor Castellon wurden besetzt . All¬
gemein hat man den Eindruck, daß dieser Vormarsch einen
der größten nationalen Kriegserfolge darstellt.
In wenigen Stunden ist der gesamte Verteidiaungsgürtel um
Castellon ins Wanken geraten . Der in wilder Flucht zurück¬
slutende Feind hat u . a . drei Batterien 10,5 -Zentimeter -Ge-
schütze und zwei Panzerabwehrkanonen zurückgelassen . Eine na¬
tionale Kolonne machte allein über 500 Gefangene . Seit Don¬
nerstagnacht gerieten über 2000 Bolschewisten in die Gefangen - ,
sibaft.

Die nationlen Truppen haben die Stadt Lucenadel Cid,
die völlig eingekrerst war , besetzt . Lucena ist der bedeutendste
Ort der Umgebung von Castellon ; er diente den Bolschewisten
als wichtige Verteidigungsbafis . Die Truppen des Generals
Aranda haben sich nunmehr Castellon bis auf zwölf Kilo¬
meter genähert. Sie erreichten bereits den um die Stadt
gelegten Verteidigungsgürtel.

Erwirb das SA -Svortabzeichea!

Heftige Etraßenkümvie
Burgos, 12. Znni . Wie amtlich mitgeteilt will », sind die

ersten Abteilungen der Francotruppen in den Abendstunden des
Sonntags in die Außenbezirke von Castellon eingedrungen . Hef¬
tige Straßenkämpfe seien, wie es in der amtlichen Mitteilung
weiter heißt , im Gange.

Nur durch den Regen , der am Samstagabend in den spani¬
schen Küstengebieten am Mittelmeer eingesetzt hat , wurde der
Vormarsch der Francotruppen auf Castellon etwas verzögert.

Im übrigen ähnelt die Lage in diesem Abschnitt der spani¬
schen Front ganz derjenigen , wie sie vor der Einnahme von
Gijon und Santander bestand . Ebenso wie damals sind auch
jetzt wieder ganze Verbände gegnerischer Truppen vollständig
ein geschlossen. So mutzten beispielsweise zwei Maschinengewehr-
kompagmen , die von den Francotruppen isoliert wurden , sich
samt ihrer Ausrüstung und dazugehörigen Tanks bedingungs¬
los ergeben . Alle Versuche der Barcclonatruppen , den einge¬
schlossenen Truppen zu Hilfe zu kommen, schlugen fehl . Eine
Gruppe von Barcelonasoldaten versuchte, eine 300 Meter lange
Brücke über den Maria Lhristma -Damm , der Castellon mit
Licht- und Kraftstrom versorgt , in die Lust zu sprengen , wurde
jedoch durch Maschinengewehrfeuer der Francotruppen an ihre«
Vorhaben gehindert.
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2. Dieser Staat ist zum Gefahrenherd für de« Frieden Euro¬
pas geworden ! Es heißt, den Frieden Europas bedrohen , wen«
man plötzlich mobil macht — mobil macht ohne den geringsten
Grund !"

Aber dieser Staat mobilisiert nicht nur ; schlagartig habe an
der Grenze dieses Staates zu seinem Nachbarn ein Zustand ein¬
gesetzt, der praktisch eine Art Kriegszustand sei . Eine
Provokation - es Nachbar» sei der anderen gefolgt . Als dieser
trotz allem nicht reagierte , wurden Kriegsflugzeuge über seine
Grenzen geschickt : Ein unverantwortliches Spiel , wie es in der
Geschichte der Kultnrnationen nicht seinesgleichen kennt.

Als Begründung für dieses ganze furchtbare , gefährliche Tun
sei schließlich der erstaunten Umwelt bekanntgegeben worden:
„Gerüchtweise" habe verlautet , deutsche Truppen bewegten sich
in Richtung auf die Grenze. Lin nicht nachgeprüftes , völlig un¬
wahres Gerücht genüge also, mit einem grauenhaften Krieg zu
spielen.

„Niemandem als dem Führer , seinen so guten Nerve« und
seiner grenzeulosen Friedensliebe hat es Europa uud die Welt
zu verdanken, daß dieses Spiel nicht zur Katastrophe führte ",
stellte Rudolf Heß unter anhaltendem Beifall fest. „Dieses Spiel
ist freilich der Beweis , daß andere nicht so gute Nerve « haben!
And das ist auch kein' Wunder ! Denn zu guten Nerven gehört
ei« gutes Gewisse ». Ein schlechtes Gewissen ruiniert aber aus
Re Dauer die Nerven . Und woher soll bei der Fülle gebroche¬
ner Versprechungen, nichterfüllter Verträge und nicht einge¬
löster Worte ei» gutes Gewissen kommen?"

Zu verwundern sei nur , da in ihrer Angst wahrscheinlich
wahnfinnig Gewordene nicht schleunigst zur Raison gebracht
werden durch Staaten , die Einfluß auf sie haben . Stattdessen
hätten wir erlebt , daß jedenfalls in der Oeffentlichkeil durch
einen großen Teil der Rundfunksender durch Preffeverlautba-
rungen usw. eine Flut von Verleumdungen und Verdrehungen
der Tatsache« sich ergossen hat gegen denjenigen , der die Ner¬
ven behielt und dem es allein zu danken ist, daß Europa nicht
in Flammen steht. (Anhaltende Zustimmung .)

Die Welt habe allen Grund , auch der vorbildlichen Disziplin
der Deutsche » in Böhmen selbst und der besonnenen Haltung
ihrer Führung Anerkennung zu zollen , umsomehr Anerkennung

.zu zollen, je mehr sie provoziert wurden , je mehr sie schikaniert
wurden , je mehr gemordet wird ! „Wen sollte es wundern ",
fuhr der Stellvertreter des Führers fort , „daß unsere Herzen
mit denen der Sudetendeutschen schlagen ?" (Die Massen grüßen
die Sudetendeutschen mit minutenlangen Heilrufen .) Wir wis¬
sen heute alle um den Kampf des Deutschtums in den sudeten¬
deutschen Ländern , der fast solange schon währt , wie Deutsche
dort wohnen . Immer sind aus diesem Kampf harte und ent¬
schlossene Männer als vorbildliche Deutsche hervorgegangen,
und je härter die Schläge gewesen sind , die fremdes Volkstum
auf diese Deutschen niedersausen ließ , umso härter wurden die
Schädel. Ja , unter diesen Schlägen entstand die eherne Geschlos¬
senheit der deutschen Volksgruppen im Staat der Tschechen, ei¬
nig , hart und der gerechten Sache bewußt.

Niemals wird dieses deutsche Volkstum durch Schikanen zer¬
stört , durch Terror zermürbt werden . Allein auf sich gestellt,
unter eigener Führung kämpft es um die Rechte der Selbstbe¬
stimmung!

Um die Rechte , die ihm selbst von den Urhebern des Versail¬
ler Vertrages zugebilligt wurden!

Im Bewußtsein eigenen Rechts, im Bewußtsein , damit aber
auch für die Rechte der anderen Minderheiten zu streiten , geht
das Sudetendeutschtum seinen Weg ! Und es ist unser heißer
Wunsch , daß endlich , endlich für dieses Volkstum die Tage der
Opfer vorbei seien , daß die Zeiten anbrechen mögen, wert dieser
Opfer . (Jeder dieser Sätze des Stellvertreters des Führers
wurde von stürmischen Zustimmungskundgebungen unterbro¬
chen.)

Meine Volksgenossen! Wir können es getrost einer späteren
Geschichtsschreibung überlassen, so führte Rudolf Heß weiter
aus , das endgültige Urteil zu fällen . Wer in diesen Tagen das
Verdienst um die Rettung des Friedens hatte und wer sich be¬
müht hat , den Frieden zu brechen . Die Leitartikel einer gewissen
Auslandspresse mögen hierbei die dokumentarischen Unterlagen
abgeben für das Gerichtsurteil vor der Nachwelt. Wir können
aber inzwischen schon für uns feststellen: Selten noch ist in der
Weltöffentlichkeit so blindlings gelogen worden , zugleich aber
auch so lendenlahm dementiert worden , selten noch hat man sich
so bemüht , die wahren Tatsachen zu verwischen, wie in den ver¬
gangenen Wochen . — Selten noch — und das will et¬
washeißen!

Als sich aber herausstellte , daß Deutschland auf die Provoka¬
tionen wirklich nicht reagiert , da wollten plötzlich draußen alle
die Friedensengel gewesen sein , ja , es begann sogar ein großes
Geräusche unter den Friedensengeln , werdenndergrößte
Friedensengel gewesen sei, wer eigentlich wirklich den
Frieden gerettet hätte ! (Stürmische Heiterkeit .) Freilich : Die¬
ses Verdrehen der Tatsachen, dieses dreiste Lügen , die¬
ses Verschieben der Verantwortung wäre die einzige Möglich¬
kit gewesen , einen schließlich doch ausgebrochenen Krieg vor
den eigenen Völkern zu rechtsirrigen . Denn die Völker wollen
se wenig wie je den Krk̂ (Lebhafte Zustimmung) und die Ver¬
antwortlichen wißen sehr wohl, daß die Völker ihn nur dann
auf sich nehmen, wenn der Gegner als der Schuldige uud der
Krieg als unvermeidbar hingestellt wird.

Der vergangene Krieg ist allzusehr in aller Erinnerung , als
daß die Völker zugeben würden , daß ein neuer leichtfertig vom
Zaune gebrochen wird . Vor allem , es leben noch zuviel
Frontsoldaten in den Völkern und die Frontsolda¬
ten in aller Welt wollen den Frieden. (Begeister¬
ter Beifall .) Ich kann mir jedenfalls nicht denken , daß die
wahrhaften Frontsoldaten anderer Völker es billigen , daß ihre
Tapferkeit und die Tapferkeit ihrer Kinder mißbraucht wird,
Kriegshetzern ihr Handwerk zu ermöglichen. Wie aber auch die
andere Welt sich zu den Kriegshetzern stellen mag , unsere Ant¬
wort lautet : Deutschkauds Wehrmacht ist stärker denn je ! Und
wenigerdennje ist der Versuch eines Angriffes auf Deutschland
eine militärischer Spaziergang . Einiger denn je steht das deut-

Erdbeben ln Belgien und Rvrdfrankrelch
Panik in den

Brüssel. 12. Juni . Weite Teile Belgiens wurden am
Samstagmittag , kurz vor 12 Uhr . durch ein Erdbeben erschüt¬
tert , das etwa eine halbe Minute andauerte In mehreren
Stadtteilen Brüssels stürzten die Schornsteine von de« Häu¬
sern auf die Straßen . In viele» Häusern bildeten sich Nisse in
den Wänden . Ein Haus in der Brüsseler Vorstadt Cherbeck
stürzte völlig ein . Auch mehrere Fabrikschornsteine brachen zu¬
sammen. Zahlreiche Telephonverbiudungen und Gasleitungen
wurden zerstört . Der Einwohner Brüssels bemächtigte sich eine
Panik und sie eilte « bei den ersten Erdstößen z » Tausenden auf
die Straßen . Es werde» mehrere Verletzte gemeldet.

In Belgien ist kurz nach 14 Uhr erneut ein Bebe»
verspürt worden . Nach den Feststellungen der Erdbeben¬
warte von Brüssel befindet sich das Epizentrum dieses Erdbe¬
bens etwa 60 Kilometer westlich von Brüssel in Richtung der
Nordsee. Die Polizei in Brüssel traf sofort besondere Sicher¬
heitsmaßnahmen und entfernte das Publikum von allen Ge¬
bäuden , die einzustürzen drohten . Auch in Lüttich wurde das
Beben sehr stark verspürt . In mehreren Häusern fielen Bilder
und Spiegel von den Wänden . Aus vielen Städten wird berich¬
tet , daß die Bewohner in eine Panik gerieten und fluchtartig
die Häuser und Geschäfte verließen . In Brügge muhten meh¬
rere Straßen von der Polizei gesperrt werden , da zahlreiche
Schornsteine und Mauerstücke herabgestürzt waren.

Das Erdbeben hat mindestens drei Todesopfer un-
zahlreiche Verletzte gefordert . In Gent wurden zwei Arbeiter
von herabfallenden Steinen schwer verletzt Einer von ihnen
starb kurz darauf . In Cruxshautem wurde ein Mann auf einer
Baustelle durch eine einstürzende Mauer erschlagen. In Mont-
St .-Amand warf sich ein durch das Erdbeben seelisch erschütter¬
ter Mann unter einen Kraftwagen und wurde auf der Stelle
getötet . In Kortryck wurde ein Mann , der aus dem Fenster
schaute , auf die Straße geschleudert und schwer verletzt. Hier
wurden ganze Dächer durch die Erschütterung abgedeckt und die
Straßen mit Dachziegeln übersät.

Straßen Brüssels

Durch das Erdbeben entstanden auch mehrere Großfeuerdie schweren Schaden anrichteten . In Gent wurde ein großerTeil einer Fabrik , in der durch die Erdstöße ein Kurzschluß aus-gelöst worden war , völlig eingeäschert. In den Bergwerk« ,bieten verursachte das Beben keinerlei Anfälle.
Paris , 12. Juni . Das Erdbeben , das in Brüssel verzeichnetwurde , ist auch in Paris , Lille , Tompiegne, Diiu-

k>i rchen und anderen nordfranzöfischen Städten registriertworden . Bor allem im Norden der französischen Hauptstadtwnrde es von den Bewohnern der höheren Häuser besonders
dentM verspürt . In Sille find an einigen Häusern Risse »
verzeichnen. Ganz besonders stark wurde das Beben in Ros«
baix verspürt . In verschiedenen Stadtteilen stürzten dir
Schornsteine ein . In Tourcoiug bemächtigte sich der Vevölke-
rung eine Panik . Die Kirche der Stadt , in der gerade eine hoch,
zeit stattsand , war im Augenblick leer , ebenso die Kaffeehäuser.
In den Wohnhäusern wurden die Einwohner zum Teil zuden geschleudert, Möbel wurden von der Stelle gerückt oder
stürzten sogar um. Etwa 20 Schornsteine sind eingestürzt. Zahl-
reiche Personen sollen leichter verletzt worden sein.

Auch iu Westdeutschland
KA », 12 . Juni . Samstagmittag 12.01 Uhr stellte dir Erdbe¬

benwarte in Aachen zwei Erdstöße fest, die besonders i«
Aachener Gebiet und im angrenzenden holländische»
Grenzbezirk verhältnismäßig stark anftraten . Soweit bisher
feststeht , find größere Schäden nicht eingetreten , wenn stch auchin vielen Wohnungen Gegenstände verrückten. Ebenso wurde,
in Köln diese zwei Erdstöße wahrgenommen , die jeweils etwa
eine Sekunde dauerten . Besonders in den höheren Stockwerke»

j der Häuser wirkten sich diese Erdstöße aus , indem sogar schwe-
rere Möbelstücke von der Stelle geschoben wurden . Auch dt»
Bilder an der Wand veränderten ihre Lage . Gleiche Meldung«
siegen aus Wuppertal , Krefeld und Düsseldorf sowie darüber
hinaus aus dem ganzen westdeutschen Gebiet vor.

sche Volk hinter seiner Wehrmacht und hinter feinem Führer,
noch nie war das Bewußtsein des deutsche» Volkes so stark, das
Recht auf seiner Seite z« haben. Es weiß zugleich , daß in die¬
ser Welt Recht nur Geltung hat , wenn es geschützt wird durch
die Macht.

Wir warnen auch die übrige Welt davor , Deutschlands Frie¬
densliebe für Schwäche zu halten . Wer glaubt , auf diese Frie¬
densliebe hin auf die Dauer sündigen zu können, der kennt das
deutsche Volk nicht. Er würde eines Tages ein furchtbares Er¬
wachen erleben , wenn seine Provokation zum Erfolge geführt
hätte . (Die Sätze, mit denen der Stellvertreter des Führers die
deutsche Friedensliebe und zugleich die deutsche Verteidigungs¬
kraft betonte , riß die Zehntausends zu immer neuen Beifalls,
knndgebungen hin .)

Der Stellvertreter des Führers schloß seine Rede mit der
Betonung , Deutschland stehe heute als ruhiger Pol in¬
mitten so vieler nervöser Erscheinungen. Das
Deutschland Adolf Hitlers stehe fest und werde stehen, getragenvon nationalem Stolz und von der sozialistischen Gemeinschaft.
„Für dieses Deutschland dienen wir dem Führer und gehorchen
ihm blind , weil wir wissen, daß er die Verkörperung dieses
Deutschland ist .

"

Rudolf Heß grüßte den Führer als den Mann , der unserVolk würdig gemacht habe eines großen Schicksals , einer gro¬
ßen Zukunft . Das Sieg -Heil auf Führer und Reich und die Na¬
tionalhymnen bildeten den Abschluß der machtvollen Kundge¬
bung.

Dem Führer, der um 13 Ahr 30 im Sonderzug eintraf,wurde ein begeisterter Empfang bereitet . Im Landeshaus über¬
reichte nach dem Rechenschaftsbericht des Gauleiters Oberbür¬
germeister Faber den Ehrenbürgerbrief.

Später nahm der Führer unter größtem Jubel den Vorbei¬
marsch der Formationen ab.

Dr . Ley verkündet den Sportaypell der Betriebe
Hamburg , 12 . Juni . Am „Tage des Sportes " der Reichsta¬

gung der NSG . „Kraft durch Freude " rief Reichsorganisations-
Iciter Dr . Ley anläßlich der auf der Festwiese des Zoo vorge¬
nommenen Siegerehrung des Reichswettbewerbes der KdF .-
Sportgruppe der Gaus und Betriebe sowie der Hamburger Be¬
triebswettkämpfe die deutschen Betriebe zu einem stch alljährlich
wiederholenden Sportappell auf . Der Reichsorganisationsleiter
führte dabei u . a. us : „Die Gesunderhaltung und körperliche Er¬
tüchtigung des schaffenden deutschen Menschen zählt zu den vor-
dringsten Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront . Als eines der
wirksamsten und zugleich schönsten Mittel zur Lösung dieser
Aufgabe haben im Wirkungsbereich der Deutschen Arbeitsfront
die Leibesübungen lebhafteste Förderung erfahren . Darum be¬
grüße ich freudig den Vorschlag des Reichssportführers von
Tschammer und Osten, die deutschen Betriebe in jedem Jahre zu
einem Sportappell der Betriebe aufzurufen . Ich erwarte , daß
sich die deutschen Betriebe restlos an diesem Sportappell betei¬
ligen und damit für das Ziel des Reichssportführers — „Ein
Volk in Leibesübungen " — einen wesentlichen Beitrag leisten."

Kindsmorb i« Florida völlig ausgeklört
Geständnis des Täters

Miami ( Florida ) , 11. Juni . Die Mordtat an dem fünfjährigen
Söhnchen des Tankstellenbesitzers Lash in Princeton ist nunmehr
völlig aufgeklärt . Der in Haft befindliche 21jährige Franklin
Mac Lall, der bereits zugegeben hatte , die Erpresserbriefe
geschrieben zu haben , hat nunmehr , wie eine Mitteilung der
Antersuchungsbehörde besagt , ein volles Geständnis ab¬
gelegt. Danach hat er den schlafenden Knaben aus dem Schlaf¬
zimmer der elterlichen Wohnung geraubt , das Gesicht des Kin¬
des mit Tüchern umwickelt und dann in seine Wohnnsg ver¬
schleppt . Nach einer Viertelstunde habe er entdeckt , daß der
Knabe tot war . Die Leiche habe er im benachbarten Wald i»
Dickicht geworfen und dann nach seiner Rückkehr » sekre Woh¬
nung den erste -- der drei Erprciserbriefe abgeschickt.

Für Ausbau -es Hochrheins
Ministerpräsident Walter Köhler a«f dem Duisburg«

Hafentag
Dnisbnrg , 12. Juni . Bus dem Duisburger Hafentag nahm

am Samstag der badische Ministerpräsident Walter Köhlerz»
den aktuellen Problemen der oberrheinischen Wirtschaft Stel¬
lung und ging dabei auch auf die Frage des Ausbaus der
Hochrheins ein . Durch den Anschluß Oesterreichs wird der Hoch¬
rheinausbau nicht in den Hintergrund gedrängt , sonder« im
Gegenteil erheblich dringlicher . Das Ziel ist , eine durchgehend«
Verbindung von Basel über de « KoKrhein » ach
Konstanz über den Bodensee « ach Bregenz z»
schaffen , damit Vorarlberg und Tirol als zwei wichtige Wvi-
schastsgebiete den direkten Anschluß an den Rhein bekommen
Ebenso wie unser badisch -s Hochrheingebiet - rauchen diese bei¬
den Gaue der Ostmark den mittelbare « Verkehrsweg über de»
Rhein zu ihrer Forten iic : : nz.

Berlins Baubeginn
16 Bauvorhaben nehmen am Dienstag ihren Anfang

Berlin , 12 . Juni . Die Grundsteinlegung zum Haus des Frem¬
denverkehrs findet am Dienstag , 14 . Juni , in Anwesenheit des
Führers und Reichskanzlers in festlichem Rahmen statt. Der
Führer wird vom Runden Platz an der Nord -Nüd -Achse das Zei¬
chen zum Beginn der gewaltigen Banoorhaben geben, die mit
dem 14 . Juni an 16 Stellen gleichzeitig ihren Anfang nehmen

Reichsminister Dr . Goebbels und der Präsident des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes Staatsminister a . D . Esser werden
zu der Bevölkerung und den angetretenen Ehrenformationen
sprechen , während auf den anderen bekannten Plätzen der
Reichs- und preußische Minister des Innern Dr . Fri ck, Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmüller und Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lipp e rt das Wort ergreifen werden
An allen Baustellen sind große Vorbereitungen für die Grund¬
steinlegungen getroffen.

Mine MchrMrn aus all« M
Vollstreckung von Todesurteilen . Am 11 . Juni wurde»

der 1909 geborene Karl Georg Genäe und der 1910 Aborene Walter Krause hingerichtet , die vom Schwurgericht
in Bielefeld wegen Mordes zum Tode verurteilt worden
waren . Eenee und Krause haben am 8 . Juli 1930 i« de»
Waldungen bei Schloß Holte den 20 Jahre alte« Krast-
wagenführer Johannes Rottmann ermordet . Ferner find
der 1916 geborene Heinrich Rehrkorn und der 1912
borene Peter Bitter, beide aus Opladen , Hingerichts
worden , die vom Schwurgericht in Düsseldorf wegen Mor-
des und Raubes zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden sind . Die bei¬
den Verurteilten , vorbestrafte Verbrecher, haben gemein¬
schaftlich mit dem noch jugendlichen Horst Nehrkorn in da
Nacht zum 22 . November 1937 in Leverkusen einen Krag»
droschkenführer, den sie zu einer Fahrt bestellt hatten , un¬
terwegs heimtückisch ermordet und seiner Barschaft beraum.

Schrecklicher T>K» einer Dompteuse. Als die 43 Jahre alte
Martha Holzner in ihrem aus dem Chemnitzer Schütze«-
fest aufgebauten Schauzelt den Löwenkäsig betrat , stürzten
stch zwei Löwen auf sie und brachten ihr Lurch Kiste urw
Prankenhiebe am Körper schwere Verletzungen bei. Es
lang dem hinzneilenden Personal , die Schwerverletzte aus
dem Löwenkäsig zu befreien . Die Dompteuse starb trotz so¬
fortiger Operation.

Todesopfer tschechischen Kriegsspiels . Südlich von Nitta
stürzte ein Militärflugzeug ab , wobei die Besatzung,^
Fliegerunterleutnant der Reserve und ein FliegergesM-
ter , ums Leben kam . Bei einem Unfall eines anderen
litärflugzeuges im Bezirk Kladno wurden der Pilot uw-
der Beobachter schwer verletzt.
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Altensteig , den 13 . Juni 1938.

Das neue Schwimmbad seiner Bestimmung übergeben
Am Samstagnachmittag fand eine Besichtigung des

neuen Schwimmbades Ler, LdaL>t Altensteig durch den Ge-
m^Merät uni » mehrere Einwohner , die durchSpenden und
Darlehen die Erstellung des Schwimmbades unterstützt
haben, statt . ,

Bürgermeister Kr apf gab hierbei einen Rückblick über
die Vorgeschichte des Schwimmbades:

- Ein langgehegter Wunsch der Altensteiger und unserer
sturfremden ist verwirklicht worden . Wir haben ein zen-

l iral gelegenes , modernes Schwimmbad . Wenn ein IInein-
aewe i hier diese Stätte betrachtet , wird er kaum ermes¬
sen können , welche Schwierigkeiten zu ihrer Erstel-

; lang zu überwinden waren.
! Zm März 1936 hat sich der Ee me i n derat eingehend
i mit der Frage eines Schwimmbadbaues besaßt . Die Unzu-
l lünglichkeitdes Bades im Stausee wurde allgemein an-
s erkannt und die Notwendigkeit zum Bau eines neuen
l Bades bejaht.
! Die g e sa m te B e v ö l ke r un g hat diesen Gedanken

sehr beifällig ausgenommen . Voraussetzung
! war jedoch, das notwendige Geld zusammenzubringen und
> einen geeigneten Platz ausfindig zu machen. Der Wille
i war La und so wurden auch ein Jahr später die Wege
^ gefunden.
s Der Platz wurde gefunden , das Geld wurde zusam-
l mengebracht. 154 Personen und Organisationen haben
> 53150 RM unverzinsliche Darlehen gegeben und
) 4 5 6 0 — R M inGeld - und Sachwerten gespendet,
> fürwahr ein ganz glänzendes Zeugnis für die Altensteiger
I Bevölkerung. Hiezu bedurfte es allerdings noch eines
'
größeren Zuschusses aus städtischen Mitteln.

Altensteig hat nun allen Anlaß , sich seines Schwimmbads
: zu freuen . Es ist eine Stätte der Erholung und körper-
l lichen Ertüchtigung von jung und alt.
! Mit dem morgigen Tage wird es seiner Bestimmung
> übergeben . Von einer besonderen Einweihungsfeierlichkeit

mußte mit Rücksicht auf den Rasen Abstand genommen wer¬
den ; es wird jedoch im Laufe des Sommers eine besondere
Veranstaltung durchgeführt.

Mein Wunsch ist nun , daß das Bald recht regen Zuspruch
finden möge.

Meinem Vorgänger , ebenso Herrn Stadtbaumeister
Schüller, unserem Fremdenverkehrsdirektor Lank, allen
Werbern , Zeichnern , Spendern und sonstigen Mithelfern
am schönen und großen Werk sage 'ich herzlichen Dank und
hoffe , daß afle am Geschaffenen viel Freude erleben dürfen.

An die Benützer des Bades richte ich die dringende Bitte,
die Anlagen und Einrichtungen zu schonen und den Weg
zum Bad an der Kasse vorbei zu nehmen.

Sond erwiinsch e bezüglich der bereits letzten Som¬
mer festgesetzten Benutzungsgebühren können Heuer nicht
berücksichtigt werden .

"
Die anschließendeBesichtigung unter Führung von

Baumeister Klopfer löst« bei allen Freude und Befrie¬
digung aus.

Die Gemeinderäte besichtigten nach dem Schwimmbad
unter Führung des Abteilungsfllhrers das RAD -Lager,
das in der nächsten Zeit einen neuen Gemeinschaftsraum
und ein Waschhaus ethalten wird , außerdem den Sport¬
platz und den Stadtgarten.

Der gestrige Sonntag, der im wahrsten Sinne
des Wortes ein Regen sonntag war , bildete einen nicht
gerade erfreulichen Auftakt für die erste Baldesaison unseres
neuen Schwimmbades . Hoffentlich bessert sich das Wetter
in absehbarer Zeit , damit die Badefreuden in Altensteig
beginnen können.

*

Aenderungen in der Versorgungsbezirkseinteilung
im Wehrkreis V

Infolge Neueinteilung der bisherigen Fürsorge - und
Versorgungsbezirke sind im Wehrkreis V Aenderungen in
der Versorgungsbezirkseinteilung eingetreten . Vom 1 . 6.
1938 ab sind zuständig : das Wehrmachtsfürsorge - und
Versorgungsamt Stuttgart in Stuttgart - IV , Rotebühl-
kaserne (Ostflügel) : für Ruhegehaltsempfänger und deren
Hinterbliebene, die im Wehrkreisbereich V wohnen ; und
das Wehrmachtsfürsorge- und Versorgungsamt Karlsruhein Karlsruhe (Baden ) , Karlstraße 38 : für den Empfänger¬
kreis, der seinen Wohnsitz in den nachstehenden Bezirken
hat : Kreis Calw , Freudenstadt , Neuenbürg , Nagold.

Ballon gelandet . Gestern früh mußte infolge des
Wechten Wetters ein mit oierMann besetzter Fess e l-
hallon des NSFK aus Mannheim gegen 8 Uhr
)u der Nähe des Schloßberges notlanden. Eine Hoch-
ipannnngsleitung wurde durch ein Tau beschädigt . Die

Landung ging jedoch glatt vonstatten . Arbeitsmänner hal-M die Ballonhülle zu verpacken , die im Laufe des Nach-
mrttags mit der Eisenbahn abtransportiert wurde.

Wettkämpfe der SA in Nagold . Am Sonntag wurden
m Nagold unter Beteiligung verschiedener SA -Stürme
^ us s che i L u n g s k ä m pf e für die Gruppenkämpfe
?.^ chgeführt . Auch der Altensteiger SA -Sturm beteiligte
Nch hierbei. Er konnte bei dem 20 -Kilometer -Gepäckmarsch«ne anderen SA -Stürme mit der besten Zeit schlagen.

Nagold, 11 . Juni . (Treudienst -Ehrenzeichen verliehen .)4>urch Erlaß des Führers und Reichskanzlers wurde dem
heiter der Versorgungskuranftalt Waldeck bei Nagold,
Negierungsmedizinalrat Dr . Engelhardt, den Verwal-
^ ngsinspektoren Radde und Janes und dem Heizer
^ .tark an dieser Kuranstalt das silberne Treu-
ve l

- Ehrenzeichen für 23jährige treue Dienste

i
11 . Juni . (Selbstmord auf den Schienen .) Ein

tanger auswärtiger Mann, der sich vorübergehend inaiw aufhielt , wurde seit Montag vermißt . Freitagfrühbmo man nun seine Leiche aus den Dahngleisen der Streckeaiw Stuttgart . Der junge Mann hatte sich am Don-

, nerstagabend von einem Zug überfahren lassen . I
1 Was ihn in den Tod trieb , ist unbekannt.

Calw , 11 . Juni . (Die Nagold wird ausgeputzt .)
Gegenwärtig wird in Ealw der Oberkanal der Strick¬
warenfabrik Ehr . Lud . Wagner durch städtische Arbeiter
ausgeputzt. Die Reinigungsarbeiten im Nagoldbett
werden , wie wir hören , in nächster Zeit fortgesetzt, da sich
wiederum viel Schlamm und Geröll im Fluß festgesetzt hat,
dessen Beseitigung dringlich ist . — Die starken Regengüsse
der Gewitter am Freitagfrüh Haben besonders in den Hang¬
lagen der Stadt zum Teil erhebliche Abschwemmungen von
Erdreich und Geröll zur Folge gehabt . Unsere städtischen
Arbeiter werden einige Tage zu räumen haben , bis alles
wieder in ordnungsmäßigem Zustand ist.

Unterreichenbach, 11 . Juni . (Nagoldbrücke durch Last¬
wagen beschädigt . ) In der Nacht vom 9 . auf 10 . Juni
wurde der linke Brückenpfeiler der Nagoldbrücke
bei Unterreichenbach, dicht bei der Äandesgrenze , durch
einen Lastkraftwagen eingedrückt. Der schuldige Last-
wagenfllhrer konnte bislang nicht ermittelt werden.

Neuenbürg, 13. Juni . (Die Obstaussichten im Kreis. ) Mit
banger Sorge verfolgte der Obstbauer den 'Blütenverlauf seiner
Obstbäume. Zur selben Zeit setzte eine seit Jahrzehnten nicht
bekannte Kältewelle ein , welche alle Hoffnungen auf eine wie¬
derum reiche Obsternte vollständig zunichte machte . Die Bäume
zeigen auch heute noch deutliche Spuren des starken Frostes.
Trotzdem man allgemein mit einer vollständigen Fehlernte rech¬
nete, ist heute doch erfreulicherweise festzustellen , daß nicht alle
Blüten dem Frost zum Opfer gefallen sind . In den höher gele¬
genen Gemeinden des Kreises und hauptsächlich dort, wo die All¬
gemeinpflege der Obstbäume in Ordnung ist , findet man noch
Bäume mit reichem Fruchtansatz . Als besonders widerstands¬
fähig haben sich folgende Sorten erwiesen : Birnen: Luxem¬
burger Mostbirne, Williams Christbirne, Klapps Liebling , Köst¬
liche von Charnen und Neue Poiteau . Aepfel: Bohnapfel,
Goldparmäne , Landsberger Ontario , Laues Prinz Albert.
Steinobst: Wangenheims Hauszwetschge und Ullins Rene¬
klode , Süßkirschen sind nur noch in den Höhenlagen zu erwarten.
Von Beerenobst sind es hauptsächlich die Erdbeeren, welche
noch eine gute Ernte versprechen . Die augenblickliche günstige
Witterung läßt auf ein gutes Ergebnis hoffen. Nach vorsichti¬
ger Schätzung können die Obstaussichten im Kreis Neuenbürg
gemessen an einer normalen Ernte heute wie folgt bewertet
werden: Steinobst 15 Prozent ; Kernobst 36 Prozent ; Beeren¬
obst 4Ü Prozent (Erdbeeren 70 Prozent ) . Nun werden leider
manche Obstbauern den Standpunkt einnehmen, daß es sich unter
diesen Umständen nicht lohnt, die Bäume in diesem Jahr zu
pflegen. Por dieser falschen Einstellung muß gewarnt werden,
denn gerade Heuer sind die Obstbaumschädlingein verheerendem
Maße aufgetreten ; zur Zeit sind es die Raupen der Gespinst¬
motte , welche ihr Vernichtungswerk treiben, auch wird der
Schorfpilz nächstens sich einstellen , sodaß wir bestimmt nur noch
das ernten werden, was uns Schädlinge und Krankheiten übrig
lassen.

Freudenstadt , 11 . Juni . (Mütter wurden in Erholung
geschickt .) Die Müttererholung der NS - Volks-
Wohlfahrt ist weiterhin emsig am Werk , um den Müt¬
tern , die sich das ganze Jahr hindurch absorgen und ab-
rackern, ihren wohlverdienten dreiwöchigen Erholungs¬
aufenthalt zu verschaffen. Wieder wurden 306 Müt¬
ter unseres Gaues in 13 NSV -Heime geschickt , alle jeweils
für drei Wochen. Im Müttererhvlungsheim der RS-
Frauenfchaft in Lauterbach z . B . konnten sich 37 unserer
Mütter ausgesunden , im Müttererhvlungsheim „Schloß-
berg"-Liebenzell 16 , ferner im Müttererhvlungsheim „Bad
Eßlingen " -Teinach 24 , und im Müttererhvlungsheim
„Wildberg " 44 . Wie schon vor kurzem hier betont wurde,
ist kein Kreis bei der Auswahl der zu verschickenden Mütter
bevorzugt . Nach Möglichkeit wird jede Mutter , die Er¬
holung nötig hat , erfaßt . Die 306 Mütter dieser Ber-
fchickungsperiode verteilen sich auf die einzelnen Kreise.
Vom Kreis Freudenstadt waren es 8.

Birkenfeld , 11 . Juni . (Er kehrte von der Probefahrt
nicht wieder .) In Birkenfeld bot ein Mann aus Jfprin-
gen dem Ortseinwohner Esch ein Leichtmotorrad
zum Kauf an . Esch unternahm daraufhin mit dem Rad
eine „Probefahrt "

, von der er bis heute nicht zurück-
gekehrt ist . Es muß angenommen werden , daß der
bereits vorbestrafte Esch das Rad , welches das polizeiliche
Kennzeichen IV k 141876 trägt , entwendet hat.

Herrenbe ^ , 13 . Juni . (Zuchtvieh-Versteigerung mit
Sonderkörung .) Der Fleckviehzuchtverband für den Sülch-
gan Herrenberg und der Fleckviehzuchtverband des württ.
Unterlandes Ludwigsburg veranstalten am Donnerstag,
den 7 . , und Freitag , den 8 . Juli 1938 , in der Tierzuchthalle
in Herrenberg eine Zuchtviehversteigerung mit
Sonderkörung für Farren . Zugelassen find Farren im
Alter von 13 Monaten an und weibliche Tiere mit nach¬
gewiesener Abstammung . Die Anmeldung hat zu erfolgen
bis spätestens Samstag , den 18. Juni , bei den Tierzucht¬
ämtern Herrenberg und Ludwigsburg unter Angabe der
Mutternummer , des Geburtstages , des Züchters und Be¬
sitzers , sowie bei weiblichen Tieren des letzten Deckdatums
und des Deckfarren. Die Farren sind mit einem fest ein-
gezogenen Nasenring vorzuführen . _

Reutlingen , 11 . Juni . (Gesellenstücke werden ausge¬
stellt .) Das Württ . Landesgewerbeamt Stuttgart macht
uns darauf aufmerksam, daß in der Friedrich -Lisz -Halle
inReutlingen in der Zeit vom 18 . bis 27 . Juli d . I.
eine Ausstellung von L e h r l i n g s a r be i t e n
und Gesellenstücken stattsindet . Zur Beteiligung
an dieser Ausstellung werden Arbeiten aller Gewerbe unter
folgenden Voraussetzungen zugelassen: 1 . Arbeiten
von Lehrlingen, deren Lehrherren ihren Wohnsitz
im Handwerkskammerbezirk Reutlingen haben . Hierzu
gehören die Kreise Nagold , Calw , Neuenbürg , Freuden¬
stadt , Herrenberg , Balingen , Horb , Nürtingen , Oberndorf,
Reutlingen , Rottenburg , Rottweil , Spaichingen , Sulz,
Tübingen , Tuttlingen und llrach . 2. Gesellenstücke,
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l die in den Jahren 1936,1937 und 1938 angefertigt wurden»
aus allen Handwerkskammerbezirken . Anmeldeformulare

! find den Handwerkskammern , Kreishandwerkerschaften und
Gewerbeschulen zugegangen . Die Anmeldungen zur Betei¬
ligung sind bis spätestens 20 . Juni 1938 an das Sekretariat
des Landesgewerbeamts in Stuttgart -^ , Kanzleistraße IS,
einzureichen . Es darf mit einer starken Beteiligung gerech¬
net werden.

Stuttgart , il . Juni . (D r . S e y ß - 2 n q u a r t > p r t q t . j
Anläßlich der Jahrestagung des Deutschen Ausland -Insti¬
tuts findet am Donnerstag , 16 Juni , in der Eewerbehalle
eine gesamtdeutsche Kundgebung statt , bei der der Reichs¬
statthalter in Oesterreich, Dr . Seyß -Jnquart , sprechen wird.

Botschafterbesuch. Der deutsche Botschafter i« To¬
kio , unser schwäbischer Landsmann Generalmajor a. D.
Ott , der lange Zeit als Offizier in Württemberg gestanden
hat und später mit großem Erfolg als Militärattache in
Tokio wirkte, besuchte in diesen Tagen das Deutsche Aus¬
land -Institut und besichtigte mit großem Interesse die ein¬
zelnen Abteilungen des Instituts.

JtalienischeArbeiterurlauber. Nachdem stch
die erste Gruppe der italienischen Arbeiterurlauber am
Samstag verabschiedet hat , kam am Sonntag die zweite
llrlauberabordnung in Stärke von 500 Personen . Es
wurde ihr ein herzlicher Empfang bereitet.

AbsturzmitTodesfolge. In Botnang stürzte vor
einigen Tagen eine 63 Jahre alte Frau beim Holzhole«
vom Dach eines Schuppens ab . Den dabei erlittenen schwe¬
ren Verletzungen ist die Verunglückte nunmehr erlege«.

Dachkammereinbrecher gefaßt! Innerhalb
der letzten Monate ist in Stuttgart ein Einbrecher ausgetre¬
ten , der es in der Hauptsache auf Dachkammern in Bäcker-
Häusern abgesehen hatte . Außer Bargeld sind ihm in eini¬
gen Fällen Ühren , Ringe und Sparbücher in die Hände
gefallen . Bei der Zweigstelle einer hiesigen Sparkasse ist
es dem Einbrecher gelungen , mit einem gestohlenen Spar¬
kassenbuch, das leider nicht mit einem Paßwort versehen
war , einen erheblichen Geldbetrag zu erlangen . Bei dem
geständigen Einbrecher handelt es sich um den früheren
Fürsorgezögling und jetzt verheirateten 21 Jahre allen
Mechaniker Fritz Wölfel aus Stuttgart . Wölfe ! hat über
50 größtenteils vollendete Dachkammereinbrüche zugegeben.

Maubeuren , 12 . Iunr . (100 ooo - Mark - Spenoo
für eine Turnhalle . ) Das Problem der Turnhalle,
das jahrelang noch nicht gelöst werden konnte, besteht für
Blaubeuren nicht mehr, denn die Portland -Cementfabrik
Vlaubeuren hat der Stadtverwaltung den Betrag von
100 000 RM . zum Turnhallenbau zur Verfügung gestellt.
Mit dem Vau soll bald begonnen werden.

Asch , Kr . Vlaubeuren , 12. Juni . (Tödlich übersa-
r e n .) Das sieben Jahre alle Töchterchen des Schmieds
Christian Kettler wurde , als es in der Schulpause die Stra¬
ße überqueren wollte , von einem Lastkraftwagen erfaßt
und zu Boden geworfen . Seinen schweren Verletzungen ist
es bald darauf erlegen . Den Lenker des Wagens soll keine
Schuld treffen.

Biberach a . d. R .» 12 . Juni . (Hagelschaden . ) Gro¬
ßen Schaden richtete ein im Kreis Biberach am Donners¬
tagabend niedergehendes Hagelwetter an , wo die Schlossen
streckenweise eine volle Viertelstunde lang niederprasseltsn.
Besonders stark haben die Roggenfelder und die Obst¬
bäume gelitten.

Wain , Kr . Laupheim , 12 . Juni . (FuchsalsMassen-
mörder . ) Als die Bäuerin Rentier den Junghennenstalk
betrat , bot sich ihr ein entsetzlicher Anblick . Ungefähr AVi
Hennen und 100 junge Zuchthähne lagen tot am Boden . In
einer Ecke des Stalles faß der Fuchs, der die Tiere totge¬
bissen hatte . Der Massenmörder hatte sich durch den Schlüp¬
fer am Stalleingang Zutritt verschafft . Der Förster branntr
dem roten Mörder den Lohn auf den Pelz.

Wetzgau, Kr . Gmünd , 11 . Juni . (Sturz in Stake¬
tenzaun . ) Einen entsetzlichen Tod fand der aus Mut¬
langen stammende Monteur Franz Maier . Als er mit dem
Legen einer elektrifchen Leitung beschäftigt war , stürzte er
plötzlich aus ziemlicher Höhe vom Leitungsmast und fielin die Spitzen eines Holzzaunes . Maier wurde dabei buch¬
stäblich aufgespießt. Der Unglückliche war sofort tot.

Herbertingen , Kr . Saulgau , 11. Juni . (Vom Stark-
ström getötet .) Am Freitag verunglückte am Unter¬
werk der OEM . der 58 Jahre alte Elektromonteur Menrad
Friedmann tödlich . Er war mit der Reparatur eiuer durch
Vlitzschsag beschädigten Stromleitung beschäftigt und Lam
dabei vermutlich mit der Starkstromleitung in Berührung.
Friedmann war seit 20 Jahren bei den OEW . tätig.

Eammertingen , 11. Juni . ( Wassertretanlage .)
Nach dem Vorbild von Bad Wörishofen wurde in Eam¬
mertingen eine Wassertretanlage nach Kneippschem Systemerbaut . Sie liegt am Oberlauf der Lauchert, im schmalen
Wiesental der Äu, und bildet für die Kurgäste eine will¬
kommene Bereicherung der Kurmittel.

Aus Bure«
Britzinge», A. Müllheim , 12. Juni . (Goldstückes » »

dem 15 . Jahrhundert .) Im Mai ds . Js . wurden bA
Umbauarbeiten in einem Bauernhaus 85 Goldstücke gestru¬
den, die im Keller in einem kleinen Töpfchen vergrabe « w»-
ren . Die Goldmünzen wurden einem Freiburger Sachver¬
ständigen zur Begutachtung übergeben . Es hat sich heraos-
gestellt, daß es sich bei den Goldstücken um zum Teil sehr
seltene Münzen handelt , die im 15 . Jahrhundert gqrrstgt
wurden und aus vielerlei Gegenden stammten.

Donaueschinge«, 12 . Juni . (Oberrheinisches Mu¬
si kse st.) In Anwesenheit des badischen Kultusminister»
Dr . Wacker , des Landeskullurwalters Gaupropagandalei¬
ter Schmid, zahlreicher hoher Regierungsvertreter , sowie
einer großen Zahl von Gästen wurde das Oberrheinische
Mufikseft 1938 am Freitagabend mit" einem großen Konzert
eröffnet . Die Staatskapelle Karlsruhe , die unter der Lei¬
tung ihres Generalmusikdirektors Joseph Keilberth dieses,
1. Konzert der musikalischen Festtage an der Donauguell*
bestritt , hatte einen großen Tag

Altes Massengrab auf dem Freiburger Miinsterplatz
entdeckt

Auf dem Platz vor dem Münster in Freiburg im Breisgau
war man Ende April bei der Setzung des Maibaumes in einer

.Tiefe von rweieinbalb Metern auf Zwei Sanditeinolatteu a«Lo»



beite 4 Schwarzwälder Tageszeitung

ßen . Nachdem dieser Tage der Maibaum wieder entfernt worden
ist , wurden nunmehr die Steinblöcke gehoben und ein Gewölbe
von vier Metern Höhe und Breite freigelegt, in dem zahlreiche
Menschenschädel und Knochen lagen. Man vermutet, Satz es sich
um ein Massengrab von Soldaten handelt, die im Jahre 1713
oder 1744 auf dem Münsterplatz bestattet wurden, weil infolge
Belagerung durch die Franzosen eine Beisetzung außerhalb der
Stadt nicht möglich war. In der Kammer wurden auch Beklei¬
dungsreste , Uniformknöpfe usw . gefunden . Die wissenschaftliche
Bearbeitung wird weitere Aufklärung über den Fund bringen.

Leichtathletische Kreismeisterschasten in Nagold
1VV Turner , Turnerinnen u . Sportler des Kreises 5 Nagold

am Start
Eauführex Dr . Klett besucht das Fest

Die am Sonntag vom Kreis 5 Nagold auf der neuen
Platzanlage des VfL Nagold durchgeführten Leicht¬
athlet i km e i st er schaf t e n wurden in der Frühe mit
einer feierlichen Flaggenhissung eröffnet , der auch die
gleichzeitig zu den Ausscheidungen für die StaNdarten-
Wettkämpfe angetretenen SA -Männer beiwohnten . Nach
einem Vorspruch eines Nagolder Sportlers begrüßte Kreis-
sportwart Pantle - Talw die Wettkämpfer und Wett¬
kämpferinnen , überbrachte die Grüße der Kreisführung und
wünschte der Veranstaltung einen guten Verlauf.

Einer kurzen Schulung der Kampfrichter folgten als¬
dann die Vorentscheidungen. Bei denselben wurden trotz
der Ungunst der Witterung , die manche Wettbewerbe in
Mitleidenschaft zog, sehr gute Leistungen erzielt . Die
Titelverteidiger der letztjährigen Meisterschaften, die in
Calw durchgeführt wurden , lagen größtenteils in Front.
So lieferten sich die Läufer beim 100- Meter -Zwischenlauf
ein erbittertes und spannendes Rennen.

Zwischen den Vorentscheidungen gelangten die Wett¬
bewerbe der ^ -Jugend zur Durchführung.

Die Wettkämpfe der Frauen nahmen ebenfalls einen
spannenden Verlauf.

Nach einer kurzen Pause wurden nachmittags bei etwas
zweifelhaftem Ŵetter die Wettkämpfe fortgesetzt.

Zur großen Freude der Wettkämpfer und der zahlreichen
Zuschauer stattete im Laufe des Nachmittags Gauführer
Dr . Klett - er Veranstaltung einen kurzen Besuch ab.
Kreisfachwart Schittenhelm begrüßte mit den Anwe¬
senden den Gauführer mit einem kräftigen Sieg -Heil.

Abschließend nahm Kreissportwart Pantle die Sieger¬
ehrung vor, die mit dem Gedenken an Führer und Vater¬
land ausklang . Kreisfachwart Schittenhelm , der für die
Vorbereitung und Durchführung der Meisterschaften zeich¬
nete, sorgte im Verein mit einer Anzahl Kampfrichter des
VfL Nagold , an deren Spitze der rührige Dereinsvorfitzende
Köbele, für eine reibungslose Abwicklung der Kämpfe . All
den Helfern sei Dank und Anerkennung gesagt. Nicht zu
vergessen sei die Bereitschaft der Nagolder Sanität , die
hilfreich tätig war.

Am kommenden Sonntag finden auf dem Turn - und
Spielplatz des Turnvereins Calw die Kreismeisterschaften
im Faustball unter Leitung von Kreisobmann Keller-
Obernhausen statt.

Zwei Altensteiger Kreismeister
Bei den Leichtathletik-Kreismeisterschasten des DRL

Kreis 5 Nagold konnten von der Turngemeinde Altensteig
Otto Theurer im Speerwnrf und Willi Welker im
4VÜ-Meter -Lauf den Titel eines Kreismeisters er¬
ringen . Hans Müller belegte im Hochsprung und im
4VV- Meter - Lauf jeweils den zweiten Platz.
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Dienstag , 14. Juni : 5 .45 Morgenlied. Zeitangabe, Wetterbe¬richt, Landwirt,chaftliche Nachrichten , Gymnastik , bis Wieder-holung der 2 . Abendnachrichten , K.30 Frühkonzert , Frühnachrich¬ten, 8 .00 Wasser,tandsmeldungen, Wetterbericht . MarktberichteGymnastik , 8 .30 Morgenmusik , 10.00 Es spiegeln sich die Alpenim Schwäbischen Meer, 11 .30 Volksmusik und Bauernkalendermit Wetterbericht, 12 .00 Mittagskonzert, 13 .00 Zeitangabe
Nachrichten , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert. 14 00 Zur Un¬
terhaltung , 16.00 Musik am Nachmittag, 18 .00 Eigenbrötler ausAkt-Oesterreich , 18.30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten, an-
Mießend Kulturkalender mit Echo von der Reichstheaterfest-
moche, 19.15 Schwäbisch Hall , 20 .00 „Stuttgart spielt auf !"

, 22 .00^ --"arrgabe, Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, 22 .20 Politi-
Zertungsschau des Drahtlosen Dienstes, 22 .35 Unterhal¬
skonzert . 24 .00 Nachtkonzert.

_ Willens!
„Die NS -Volkswohlfahrt ist das soziale Gewissen der

Nation "
, mit diesen Worten hat der Führer die Tätig¬

keit der NS -Volkswohlfahrt gekennzeichnet.
Stolz « innen wir zurückblicken auf die einzigartige«

Leistungen und Beispiele zum Sozialismus der Tar , die i«
fünfjähriger unermüdlicher Arbeit geleistet wurden.

, Biele haben den Weg zur Volksgemeinschaft der Tat
durch Eintritt in die NSB erworben . Leider stehen «och
viele abseits , die in der Lage sind, der NSB beizntretea.

1 An diese ergeht heute der Ruf:
Wie lange willst Du noch beiseite stehen?
Deine Haltung ist unverantwortlich.

. Es wird von jedem deutschen Volksgenossen erwartet,
daß ihm nach fünfjähriger Aufbauarbeit des Führers die
Wichtigkeit der NS -Volkswohlfahrt klar geworden ist und
bereit ist , an den großen Aufgaben tatkräftig mitzuarbeiten.

Allein mit Anerkennung ist nicht gedient , deshalb rufe«
wir alle , die noch abseits stehen, auf , einzutreten in die große
Tatgemeinschaft aller Deutschen. An ihr zu dienen ist Ehre
und Pflicht als kleinster Sold für die großen Taten unseres
Führers.

, Heil Hitler!
^ Kreisleiter der NSDAP . Kreisamtsleiter der NSB.
-

Helle Sommernächte —
astronomisch gesehen!

Von Dr . R . Zirchow.
2« Zuni und in der ersten Julihälfte wird es bei uns

nachts überhaupt nicht recht dunkel. Die Sonne sinkt mit¬
ternachts , da sie ihre tiefste Stelle unter dem Nordhimmel
einnimmt , weniger als 16 bis 18 Vogengrad unter den Ho¬
rizont . Diese Zahl ist für die Dauer der astronomischen
Dämmerung , nach deren Ende abends schwachleuchtende
Sterne sichtbar werden und volle Finsternis eintritt , maß¬
gebend. Hiervon unterscheidet man die bürgerliche Däm¬
merung , die so lange währt , bis die Sonne ungefähr eine
Tiefe von 6,5 Grad unter dem Gesichtskreis erreicht hat.

Je näher man den Palm » kommt, desto länger währt in¬
folge der verschiedenen Lagen der Himmelsachse zum Hori¬
zont die Dämmerung . Die Dauer der astronomischen Däm¬
merung schwankt für einen Ort am Aequator zwischen 70 u.
77 Minuten . Auf der geographischen Breite von 50 Grad
dauert die kürzeste Dämmerung 1 Stunde 49 Minuten . Am
nördlichen Polarkreis geht bei Sommersanfang die Sonne
nicht unter , und wir erleben dort das Schauspiel der Mit¬
ternachtssonne . Für Nord -Spitzbergen , das am 80. Brei¬
tengrade liegt , gilt dies für iäe Zeit von Anfang März bis
Anfang Oktober. In der Reichshauptstadt , die eine mittlere
geographische Breite von 52,5 Grad aufweist, hat nach ein¬
fachen mathematischen Gesetzen der Himmelspol dieselbe
Höhe über dem Horizont , und die Tiefe des Himmelsäaua-
tors unter dem Nordpunkt beträgt dort 37,5 Grad , da Pol¬
höhe und Aeguatortiefe sich stets zu 90 Grad ergänzen Müs¬
se«.
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Zwei Böcher sör das Handwerk:
Neues Handwerkerrecht

von Reg .-Rat Dr . Karl Hartmann
Neue erweiterte Auslage Preis 6 .80

Taschenbuch für Handwerksmeister
von Dr . jur . Erich Moelle Preis ^ 3 .30
sind zu beziehen durch die

Buchhandlung Lank , Alteufteig

Rr . izz

NS -Fra «enschaft — Deutsches Frauenwerl . Heute 8.1gHeimabend in der Jugendherberge. ^
Jugendgruppe der RS -Frauenschaftund des Deutsch. Fra»«..Werks . Heute 8 Uhr Heimabend in der Jugendherberge.

»u ., « « «. , ZV. , ZN.

HI Gef. 27/401. Der Standort Altensteig tritt morgen M20 Uhr vor dem unteren Schulhaus an. Beurlaubungen fallenfür diesen Abend restlos weg. Da die Einheit wegen Gefunb-heitsappell restlos da sein muß , bleibt bei Nichterscheinen nnrein Ausweg.

In Berlin beginnt nun Ende Mai die Zeit der Hellen
j Nächte . Die Sonne erreicht dann vom Himmelsäquator ei¬
gnen nördlichen Abstand von 21,5 Grad , kommt also dem
Nordhorizont mitternachts 16 Grad nahe . Nach einer leich-iten Rechnung betragen nämlich 21,5 und 16 Grad gerade
37.5 Grad , also die Tiefe des Himmelsäquators unter dem

^Horizont . Ihr Ende erreichen die Hellen Nächte in Berlin
Mitte Juli , wo die Sonne wiederum den Abstand von 21,5
Grad vom Aequator hat . Auf diese Weise lassen sich für je-
sden Ort der Erde polwärts von 48,5 Grad Breite (etwa
fOberbayern ) Beginn und Ende der Hellen Nächte mit Hilfe
von astronomischen Tabellen leicht berechnen.

Wie kommt man gerade ans 48,5 Grad ? Hier beträgt
nämlich die Tiefe des Himmelskörpers unter dem Horizont
41 .5 Grad . Bei Sommersbeginn erreicht die Sonne einen
nördlichen Abstand vom Aequator von 33H Grad , und 18
Grad zugezählt ergeben wiederum 41,5 Grad.

Für die Länge der Dämmerung ist aber nicht nur die
Stellung der Sonne , sondern auch der Zustand der At¬
mosphäre entscheidend . Bei durchsichtiger und reiner Lust
hat sie einen kürzeren Verlauf . So kann es Vorkommen , datz
erst bei einer Sonnentiefe von 18 Grad unter dem Horizont
der letzte Schein der Dämmerung verschwindet, also die Zeit
der Hellen Nächte verlängert wird.

Dies ereignet sich für Berlin bei einem Aequator -Son-
uenabstand von 19,5 Grad (19,5 ^ 18 — 37,5 ) , der bald
nach Mitte Mai und gegen Ende Juli zum zweiten Male
eintritt . Wir können demnach sagen, daß Helle Nächte bei
günstigem Wetter von der zweiten Maihälfte bis Ende Juli
in Mitteldeutschland herrschen. Eben der Zustand der Luft¬
hülle kann, wie vorhin erwählt , fördernd oder hindernd
auf diese Phänomens einwirken . Aus der Dauer der Däm¬
merung hat man die Höhe der Atmosphäre , soweit sie uns
noch Licht zusendet, bestimmt.

Gestorben
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Bösingen: Joh . Georg Bolz , 65 I . a.
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